
Die Basis: Sünde
Diese Datei erhebt nicht den Anspruch auf Vollständigkeit.

Quelle:- Bibel

Sünde kann nicht von sich aus arbeiten, sie muss willentlich oder durch Passivität eingeladen werden.

Wer ist ein Sünder?:
 alle Menschen Röm. 3/23

Woher kam die Sünde?
 von Adam Röm 5/12

Was kann zur Sünde führen?:
 mehr haben zu wollen als was Gott gibt 1.Mose 3/5-6
 durch Vertrauenspersonen, wenn man nicht prüft, was sie sagen 1.Mose 3/6

Erste Sünde:
 Sündenfall im Paradies (Ungehorsam) 1.Mose 3/1-24

Charakter:
 Sünde ist eine Lüge Satans
 sie hält nicht was sie verspricht
 Sünde lauert vor der Tür 1.Mose 4/7
 Sünde hat nach mir Verlangen 1.Mose 4/7
 ich aber habe die Macht sie zu beherrschen 1.Mose 4/7
 als Christ sollte ich in allen geistlichen Dingen ein Wissender sein, auch bei der Sünde

Röm. 6/16
Die Frucht der Sünde:

 Trennung von Gott 1.Mose 3/23
 Fluch Gottes 1.Mose 3/14-19
 Krankheit 4.Mose 21/4-9
 Tod Röm. 6/23
 Gottes Zusagen können verpasst werden 2.Mose 32/34-33/1
 wer aufrichtige Menschen zur Sünde verleitet, wird in seine eigene Grube fallen Spr. 28/10
 verhindert das Gute von Gott Jer. 18/9-10
 Scham 1.Mose 3/6-11
 Sprachverwirrung 1.Mose 11/4-8

 
Wie soll ich mit der Sünde umgehen:

 sie nicht in unserem Leben herrschen lassen, weil ich aus Gnade lebe Röm. 6/12

Wie soll ich mit Sündern umgehen?:
 sie nicht beneiden Spr. 23/17

Wenn ich der Verlockung der Sünde nicht widerstehe:
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 ergebe ich mich der Sünde und muss ihr dann gehorsam sein Röm. 6/16
 bin ich ein Knecht der Sünde Röm. 6/16
 Umstände meiden, bei denen Gefahr besteht in Sünde zu fallen 2.Mose 34/15-16

Beispiel wie Sünde in unserem Leben zum Zug kommen kann: Jak. 1/13-15
1. Sünde hat eine Begierde, sie reizt und lockt V. 14
2. Begierde empfängt durch meine Zustimmung V. 15
3. Begierde gebärt die Sünde V. 15
4. Sünde gebiert den Tod V.15

Zustimmung bedeutet:
 wenn wir nicht NEIN sagen, sagen wir automatisch JA zur Sünde

Keine Zustimmung geben bedeutet z.B.:
 Gedanken, Gefühle o.ä. sobald sie sich melden abwehren
 wachsam sein und widersprechen
 willentlich dagegen aufstehen und in der Autorität Christi alles negative gefangen nehmen
 der Sünde fliehen z.B. in menschlicher Gemeinschaft, wo Sünde durch Worte oder Taten

geschieht 2.Tim. 2/22
 laut gegen den Angriff der Sünde reden
 auf die Tür achten und sie bewachen, denn die Sünde lauert vor der Tür  (Tür = Ohren, 

Augen) 1.Mose 4/7
 verantwortlich sein, für was ich offen bin Spr. 4/23
 nicht mit der Sünde identifizieren - mit was ich mich identifiziere werde ich ausleben!

Vergebung der Sünden geschieht durch:
 Bekenntnis der Sünden 1.Joh. 1/9

Auswirkungen bereinigter Sünde:
 Barmherzigkeit von Gott Spr. 28/13

Auswirkungen unbereinigter Sünde: 4.Mose 27/12-14
 wer Sünde verheimlicht, dem wird es nicht gut gehen Spr. 28/13

Umgang mit Sünden anderer:
 des anderen herumerzählen 1.Mose 9/20-23
 des anderen bedecken 1.Mose 9/20-23

Biblisches Beispiel:
Adam und Eva im Garten Eden 1.Mose 3/1-24

Ablauf der ersten Sünde:
 Eva lässt Gottes Anweisungen in Frage stellen 1.Mose 3/1
 Eva vertritt Gottes Anweisungen vor der Schlange 1.Mose 3/2
 die Schlange verdreht die Wahrheit Gottes und umstrickt Eva mit Eitelkeit1.Mose 3/4-5
 Eva fällt in Sünde indem sie darüber nachdenkt und ihrer Eitelkeit folgt 1.Mose 3/6
 Eva gibt Adam von der verbotenen Frucht (sicher nicht um ihm gut zu tun) 1.Mose 3/6

Quelle: www.thomasfehr.de



 Adam und Eva versuchen andere für ihr Versagen schuldig zu machen 1.Mose 3/12-13

Auswirkungen der erste Sünde auf die Menschheit:
 ihnen wurden die Augen aufgetan und sie erkannten ihre Nacktheit 1.Mose 3/7
 Furcht vor Gott 1.Mose 3/8-10
 Scham 1.Mose 3/10
 Fluch Gottes auf Adam, Eva und die gesamte Schöpfung 1.Mose 3/14-19
 Herrschaft des Mannes über der Frau 1.Mose 3/16
 schwere Arbeit 1.Mose 3/17
 Sterblichkeit 1.Mose 3/19
 der Mensch muss sich bekleiden 1.Mose 3/21
 keinen direkten Kontakt mehr zu Gott 1.Mose 3/23

Davids Sünde mit Batseba 2. Sam. 11/1-ff, Ps. 6, 32, 51, 38

 Sünde bringt Druck von Gott her Ps. 38/3
 Feinde lästern über Gottes Sache Sam. 12/14
 Freunde halten sich fern Ps. 38/12-13
 Menschen trachten nach seinem Leben Ps. 38/12-13
 Sünde macht das Leben zu schwer Ps. 38/5
 Sünde macht ihn krank Ps. 38/4, 11
 keine Autorität ist mehr da Ps. 38/14-15
 David findet zur Buße Ps. 38/19, Ps. 51/6, 5, 12 , 13
 Gott vergibt David Ps. 32/5, 7
 David wird wieder fröhlich und hat Zuversicht Ps. 32/5, 7
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